Rechtssammlung Nr. 46-10

Dienstanweisung für Küster
Muster gem. Verfügung vom 22. April 1976

(KABl. S. 79)

Dienstanweisung

Der Kirchenvorstand der Ev.-luth. ..... Kirchengemeinde in ..... erlässt für den Küster.....

folgende Dienstanweisung:

§ 1

Allgemeines

(1)
Der Küster ist Mitarbeiter im Sinne des kirchlichen Mitarbeitergesetzes. Als solcher hat er die ihm anvertrauten Dienste gewissenhaft zu erfüllen, Verschwiegenheit zu wahren und sein Leben so zu führen, wie es von einem kirchlichen Mitarbeiter erwartet werden muss. 

(2)
Der Küster erhält seine Weisungen vom Kirchenvorstand. Er hat Anspruch auf Unterstützung in seinen Dienstobliegenheiten durch den Kirchenvorstand und das Pfarramt. 

(3)
Der Küster hat seine Dienstgeschäfte selbst wahrzunehmen. Der Kirchenvorstand kann ihm – im Einzelfall oder für bestimmte Dienstgeschäfte allgemein – gestatten, sich durch eine vertrauenswürdige Person vertreten zu lassen. 

§ 2 

Aufgaben zur Vorbereitung von Gottesdiensten
und Veranstaltungen in der Kirche

(1)
Die Kirche ist entsprechend den örtlichen Erfordernissen rechtzeitig zu heizen und zu beleuchten. Die Kircheneingänge und die der Aufsicht des Küsters unterstehenden Wege und Straßenteile müssen spätestens eine halbe Stunde vor Beginn jedes Gottesdienstes (jeder Amtshandlung) und jeder Veranstaltung in ordnungsgemäßem Zustand sein. Hierzu gehört auch das rechtzeitige Schneeräumen und Streuen. 

(2)
Die Kirche und besonders der Altar müssen nach den örtlichen Bräuchen, wie sie insbesondere zu Weihnachten, Pfingsten und zum Erntedankfest üblich sind, geschmückt werden. Soweit herkömmlich Gemeindeglieder diese Arbeiten ausführen, hat der Küster auf rechtzeitige Ausführung zu achten. 

(3)
Zu einer vereinbarten festen Zeit hat der Küster vor jedem Gottesdienst (jeder Amtshandlung) und jeder Veranstaltung mit dem Leiter oder der Leiterinin des Gottesdienstes oder der Veranstaltung die erforderlichen Vorbereitungen zu besprechen, vor allem sich die Lieder geben zu lassen. 

(4)
Alle für die ordnungsgemäße Durchführung von Gottesdiensten (Amtshandlungen) und Veranstaltungen erforderlichen Dinge (z. B. Brot, Wein, Kerzen, Glühlampen, Sicherungen) müssen stets in ausreichender Menge vorhanden sein. Das Gleiche gilt für Streu- und Reinigungsmaterial.

(5)
Spätestens eine halbe Stunde vor Beginn jedes Gottesdienstes (jeder Amtshandlung) und jeder Veranstaltung ist die Kirche aufzuschließen. Von diesem Zeitpunkt an sollte sich der Küster in der Kirche so aufhalten, dass er leicht aufgefunden werden kann. 

(6)
Vor Gottesdiensten (Amtshandlungen) sind die Glocken nach der örtlich geltenden Läuteordnung zu läuten; außerdem sind die Altarkerzen anzuzünden. Örtlich übliches Tageszeiten- und Wochengeläut gehört ebenfalls zu den Aufgaben des Küsters. 

(7)
Die Paramente sind der kirchlichen Ordnung gemäß aufzulegen. Agende, Lektionar, Abkündigungsbuch und Sakristeibuch sollen sich am richtigen Ort befinden, ebenso sollen alle während des Gottesdienstes (der Amtshandlung) benötigten Gegenstände (z. B. Kollektenbecken, Klingelbeutel, Auslegegesangbücher, Kniekissen, Taufhandtuch, angewärmtes Taufwasser) bereitstehen.

§ 3

Aufgaben im Gottesdienst

(1)
Der Küster hat zu seinem Teil zu einem würdigen Verlauf des Gottesdienstes (der Amtshandlung) beizutragen, Störungen, soweit das möglich ist, zu verhüten oder zu beheben. Er ist ermächtigt, Störenfriede aus der Kirche zu weisen.

(2)
Der Küster hat die Abendmahlsgäste, getrennt nach Männern und Frauen, zu zählen und in das Sakristeibuch einzutragen. Bei Abendmahlsfeiern soll er für einen geordneten Zu- und Abgang zum und vom Altar sorgen. Im Bedarfsfalle muss er Hostien und Wein auf den Altar nachreichen.

(3)
Nach Schluss des Gottesdienstes (der Amtshandlung) muss die Kirche gelüftet werden. Die Abendmahlsgeräte sind sofort zu reinigen und ordnungsgemäß zu verwahren. Außerdem ist die Kirche zu verschließen, sofern sie nicht anschließend für einige Zeit zur stillen Andacht offen gehalten wird.

§ 4
Die Kirche und sonstige Gebäude

(1)
Dem Küster sind die Kirche und folgende sonstige Gebäude ... mit ihren Einrichtungen anvertraut. Er hat dafür zu sorgen, dass sich die Gebäude in ordentlichem und sauberem Zustand befinden.

(2)
Bei Bedienung der Läuteanlagen, Heizungen, Lautsprecheranlagen, Uhrwerke und Glocken, soweit sie von dem Küster wahrzunehmen sind, sind die hierfür gegebenen Bedienungsanweisungen genau zu beachten. Liegen solche nicht vor, so muss der Küster darauf hinwirken, dass der Kirchenvorstand Bedienungsanweisungen beschafft oder ihn durch einen Fachmann einweisen lässt. Wird beides unterlassen, so hat das zur Folge, dass der Küster für Schäden, die durch eine dadurch verursachte unsachgemäße Bedienung entstehen, in der Regel nicht haftbar gemacht werden kann.

(3)
Die mit den Gebäuden anvertrauten Einrichtungsgegenstände sind sorgfältig und sachgemäß zu pflegen. Der Küster ist gehalten, sich notfalls für die Wartung der Geräte Rat bei einem Fachmann (z. B. Goldschmied, Steinmetz, Tischler, Inhaber eines Reinigungsbetriebes, Heizungsfachleuten) zu holen. 

(4)
Alle Gebäude und Einrichtungen sind regelmäßig auf Mängel oder auftretende Schäden zu überprüfen. Festgestellte Mängel und Schäden an Gebäuden, Einrichtungen und Geräten sind, sofern der Küster sie nicht selbst beseitigen kann, dem Kirchenvorstand unverzüglich zu melden. 

(5)
Neben der regelmäßigen Reinigung der kirchlichen Gebäude ist vor allem die Kirche mindestens einmal im Jahr mit allen Einrichtungen und Nebenräumen gründlich zu reinigen. Wieweit der Küster für diese Arbeiten weitere Hilfskräfte hinzuziehen kann, richtet sich nach der bei seinem Dienstantritt getroffenen Regelung. 

§ 5
Sonstige Aufgaben und örtliche Regelungen

(zu ergänzen nach besonderen Vereinbarungen
  entsprechend den örtlichen Notwendigkeiten)

.......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

§ 6
Schlussbestimmungen

Über die ausdrücklich ausgeführten Aufgaben hinaus hat der Küster auch gelegentlich anfallende Verrichtungen, die herkömmlich zu den Tätigkeiten eines Küsters gehören, zu übernehmen, soweit dadurch der Arbeitsumfang nicht wesentlich erweitert wird. Im Übrigen gehören Tätigkeiten, die in dieser Dienstanweisung nicht genannt sind, nicht zu den Aufgaben des Küsters.

Der Kirchenvorstand:  


.............................................................

 
(Ort, Datum)


(L. S.)
.............................................................


(Unterschrift des/der Vorsitzenden


des Kirchenvorstandes) 


.............................................................


(Unterschrift eines Kirchenvorstehers / 


einer Kirchenvorsteherin) 

Zur Kenntnis genommen:


...........................................................

 
(Ort, Datum)


...........................................................


(Unterschrift des Mitarbeiters)

